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Unser Titelbild 
Auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1987 war erstma· 
lig der Kartoffelrodetrennlader E686 electronic zu 
sehen. Diese Neuentwicklung aus dem Kombinat 
FORTSCHRITT Landmaschinen, VEB Weimar· 
Werk, ist der Prototyp einer Kombination von Kar · 
toffelerntemaschine und automatischer Beimen· 
gungstrennung 
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Aus der Arbeit des FA "Kartoffelwirtschaft" 
der KOT im Jahr 1986 

Jahrestagung 1986 
des FA "Kartoffelwirtschaft" 

Vom 9. bis zum 11. Dezember 1986 fand in 
Leipzig die Jahrestagung 1986 des Fachaus­
schusses Kartoffelwirtschaft statt. Sie begann 
für alle Teilnehmer ungewöhnlich mit einem 
Kurzlehrgang "Stand und Entwicklung von 
Büro- und Personalcomputern einschließlich 
der Einsatzvorbereitung". In drei ausführli­
chen Vorträgen informierte Dr. Röder, Han ­
delshochschule Leipzig, über die Funktions­
weise und den technischen Aufbau der Com­
puter sowie über die zu schaffenden Voraus­
setzungen für ihren Einsatz. In einem an­
schließenden Gruppenpraktikum konnten 
die Lehrgangsteilnehmer selbst ein gut über­
sehbares Beispiel aus dem Bereich der Mate­
rialbuchhaltung praktisch durchspielen. 
Die eigentliche Beratung wurde am 10. De­
zember mit dem Vortrag "Einschätzungen 
und Schlußfolgerungen zur Kartoffelproduk­
tion und -versorgung 1985/86" von Dr. Leh­
mann, Ministerium für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft, eingeleitet. Ausge­
hend von Fortschritten in der KartoHelpro­
duktion, die sich im DDR-Durchschnittser­
trag von 215 dtlha ausdrücken und die die 
witterungsbedingten Ertragseinbußen der 
mittleren Bezirke beinhalten, wurden die be­
sonderen Versorgungsaufgaben 1986/87 er­
läutert. Die Notwendigkeit und die Wege zur 
Qualitätsverbesserung wurden als vordringli­
che Aufgabe hervorgehoben. 
Über "Aufgaben, Organisation und Ergeb­
nisse der KartoHelproduktion im VEG (P) 
Müncheberg" berichtete der Produktionslei­
ter Dr. Dietmar. Er erläuterte die Maßnah­
men, die zur Durchsetzung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts, vor allem zur 
Stabilisierung der Erträge, notwendig sind. 
Die Entwicklung der Versorgungsleistungen 
der ZBE Blumberg/Kiosterfelde unter beson­
derer Beachtung der Rationalisierung von Ar­
beitsabschnitten wurde von Dipl.-Landw. 
Löffelmann, Leiter der ZBE, dargestellt. Die 
Rationalisierungsschwerpunkte - zentrale 
Waschanlagen mit Brauchwasserkreislauf für 
Speisekartoffel-Verkaufsware und beimen­
gungsfreie Futterabgänge während der Einla­
gerungszeit, Karborundnachschälen und 
Verlesen der geschälten SpeisekartoHeln -
wurden eingehend erläutert. 
"Komplexe Anwendung des wissenschaft ­
lich-technischen Fortschritts und gebrauchs­
wertorientierte Produktion zur Ausschöpfung 
des Ertragspotentials von KartoHeln" lautete 
das Thema des Vortrags von Prof . Dr . sc. 
Schuhmann, Institut für KartoHelforschung 
Groß Lüsewitz . Besonders hervorgehoben 
wurden die Möglichkeiten, die die speziali ­
sierte Produktion der Gebrauchswerte hin ­
sichtlich der Reifegruppen - und Sortenwahl, 
der Düngung und Schaderregerbekämp­
fung, der Erntevorbereitung und der Ernte 
bietet. 
Über den "Einsatz von Biotechnologien, ins ­
besondere der Antherenkultur" berichtete 
Dr . Scholz, Institut für KartoHelforschung 
Groß Lüsewitz. 
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Dr. sc . Kruse aus dem gleichen Institut infor­
mierte über die "Zweckmäßige Reihenanord ­
nung in der KartoHelproduktion unter Be­
rücksichtigung eines einheitlichen Spursy­
stems in der Pflanzenproduktion" und in Ver­
tretung für Dr. Grieß auch über die "Auswer­
tung von Serien mehrfaktorieller Versuche 
zur Begründung neuer Reihenanordnungen 
in der Kartoffelproduktion mittels vernetzter 
Blockanlagen" . 
Interessant war der Vortrag "Einflußnahme 
der Beizung auf die Qualität von Speise- und 
Pflanzkartoffeln " von Dr. Brazda, Institut für 
KartoHelforschung Groß Lüsewitz. 
Mit der "Analyse der wesentlichen Einfluß­
größen auf die mechanische Beanspruchung 
der Kartoffeln und Beurteilung der Beanspru ­
chungsverhältnisse in Mechanisierungsmit­
tein der Ernte und Aufbereitung " befaßte 
sich Dr. Habelt, Forschungszentrum für Me­
chanisierung Schlieben/Bornim (s . a. 
S. 348). 
"Möglichkeiten der Verhütung von Lagerfäu ­
len" lautete das Thema des Referats von Dr. 
sc. Weber, das von Dr. EHmert (beide aus 
dem Institut für Kartoffelforschung Groß Lü ­
sewitz) zusammen mit dessen Bericht "Unter­
suchungsergebnisse zur Ausbildung der 
Schwarzfleckigkeit bei Kartoffeln " vorgetra ­
gen wurde . 
Dr. Frenzel , Ingenieurhochschule Berlin ­
Warten berg, gab in einem Kurzvortrag über 
Rationalisierungslösungen zur Nachnutzung 
Informationen zu "Speisekartoffelwaschanla ­
gen, Komplettierung der Maschinenkette" . 
Mit dem gemeinsamen Referat über "Mate­
rielle und finanzielle Ergebnisse aus ALV -An­
lagen für Speisekartoffeln " von Dr . Witte, 
Hochschule für Landwirtschaft und Nah­
rungsgüterwirtschaft Bernburg, und Dipl.­
Landw. Köckritz, VEB Ingenieurbüro OGS 
Groß Lüsewitz, wurde die Tagung am 11 . De­
zember fortgesetzt. 
Im "Beitrag zur Qualitätsbeurteilung geschäl­
ter Speisekartoffeln" und im "Hinweis zum 
Schälen kleiner Kartoffeln" von Dr . Pötke, In ­
stitut für Kartoffelforschung Groß Lüsewitz, 
wurden Probleme der Verarbeitung ange­
sprochen. 
Beondere Aufmerksamkeit fand der Vortrag 
zur "Haltbarkeit geschälter Kartoffeln bei be­
stimmten Behandlungsmethoden" von Dipl. ­
Ing. Sochor, Vereinigung der Stärke- und 
Veredlungsindustrie Havli<':küv Brod (CSSR), 
der die Eignung organischer Säuren und sau ­
erstoffarmer Verpackung hervorhob . 
Als Rationalisierungslösungen zur Nachnut­
zung in ALV-Anlagen wurden kurz vorge­
stellt: 
- Baugruppen zur verminderten Kartoffelbe­

lastung in der Annahmestrecke (Dipl. -Ing. 
Ließke, VEB Weimar -Werk, s. a. S. 352) • 

- Verbesserte pneumatische stationäre 
Trennanlagen für Beimengungen 
(Dr . Schierhorn, KOV "Magdeburger Spei­
sekartoffeln ") 

- Schältellerschärfmaschine (Dipl. -Landw. 
Feine, VEB Kombinat OGS Gera) 

- Einsatz von Karborundwalzenschälmaschi ­
nen zum Nachschälen von Speisekartof -

K~ID 

T 
fein (Agraring . Stange, LPG Pflanzenpro-' 
duktion Hinsdorf, und Dipl.-Landw. Löffel ­
mann, ZBE Blumberg/Klosterfelde) 

- Rollenverlesetisch auf Nachbearbeitungs­
tisch für geschälte Speisekartoffeln (Dipl. ­
Landw, Wünscht, ZBE Heichelheim) 

- Fraktioniertes Auslesen und Nachputfen 
von Speisekartoffeln (Dipl. -Landw. Kern, 
ZBE Kartoffellagerhaus Weidensdorf, s. a. 
S.362) 

- Frauenarbeitsplatz "Absacken von ge­
schälten Speisekartoffeln" (Agraring. 
Technologe Lippold, ZBE SpeisekartoHel­
lagerhaus Langenhessen, s. a. S. 365) 

- Einsatzergebnisse mit der Abpackanlage 
K971 (Dipl.-Ing. Berger, VEB Wägetechnik 
Weimar). 

A 4950/1 Dr. agr. E. Pötke, KDT 

Konstrukteur-, Projektanten­
und Technologentagung zur 
Mechanislerung 
der Kartoffelproduktion 
Vom 26. bis 27. Februar 1986 fand in Frank­
furt (Oder) die 2. Konstrukteur-, Projektan­
ten - und Technologentagung der Kartoffel­
wirtschaft statt, die gemeinsam vom Fach­
ausschuß Kartoffelwirtschaft der KDT und 
der Sektion Mechanisierung der Pflanzen­
produktion der Ingenieurhochschule Berlin­
Wartenberg gestaltet wurde . 
Die Tagung, an der etwa 200 Fachleute teil­
nahmen, wurde vom Rektor der Ingenieur­
hochschule und Vorsitzenden des Fachver­
bands Land-, Forst- und Nahrungsgütertech­
nik der KDT, Prof. Dr. sc. Mainz, eröffnet. 
Der Redner betonte das Ziel der Veranstal­
tung, die mit dem Heyde-Kolloquium 1983 
begonnene Tradition fortzusetzen und neue­
ste Forschungs- und Entwicklungsergebnisse 
sowie Erfahrungen der Praxis vielen Fachkol­
legen zugänglich zu machen. 
Im einführenden Referat "Perspektivische 
Entwicklung der Kartoffelproduktion und 
ihre Verfahren" erläuterte Prof. Dr. SC _ 

Schuhmann, Institut für Kartoffelforschung 
Groß Lüsewitz, verfahrenstechnische Pro ­
bleme und forderte noch mehr Beachtung 
der Minderung mechanischer Knollenbela­
stungen . Bisher noch nicht ausgeschöpfte 
Reserven liegen nach seinen Worten in der 
höheren Reinheit des Erntegutes, in der Ver­
kürzung der Aufbereitungs- und Einlage­
rungslinien, in der Minderung von Anzahl 
und Höhe der Fallstufen sowie in der Redu ­
zierung der Umschlagprozesse. Bei neuen 
Verfahrenslösungen ist zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und zur Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen der Automatisie­
rungsgrad zu erhöhen, vor allem bei den La­
ger- und Aufbereitungsprozessen. 
Im ersten Themenkomplex berichtete 
Dr . Frießleben, Institut für Kartoffelforschung 
Groß Lüsewitz, über agrotechnische Neuerer­
lösungen, die vorrangig die Legetechnik 
und die Pflegegeräte betrafen. 
Dr. Jonas, VEB Kombinat Landtechnik 
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Rostock, stellte Erzeugnisse des Rationalisie­
rungsmittelbaus, die für die Kartoffelproduk ­
tion bestimmt sind, vor und informierte über 
Entwicklungs- und Überleitungsarbeiten . 
Über Kenn - und Leistungsdaten neuer 
Maschinen für die Kartoffelproduktion 
sprach Dipl.-Ing. Reich, VEB Weimar-Werk, 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen, und 
stellte das neue Baukastensystem K 730 für 
die Kartoffelaufbereitung vor, das in zwei 
Durchsatzgrößen (10 bis 20 tlh und 25 bis 
.15 tlh) bereitgestellt wird . 
In einem zweiten Themenkomplex wurden 
von Dipl. -Math . Kobelt, Ingenieurhoch­
schule Berlin-Wartenberg, methodische Fra­
gender Bestimmung von Kartoffelbeschädi­
gungen behandelt und sequentielle Prüfver­
fahren erläutert. 
Dr. Holst, Institut für Kartoffelforschung 
Groß Lüsewitz, berichteta über eine Analyse 
zu Fall - und Rollstrecken in den Maschinen­
ketten der Kartoffelproduktion . 
Zur pneumatischen Beimengungstrennung 
bei der Kartoffe~rnte und -aufbereitung 
sprach Dr. Adermann, Ingenieurhochschule 
Berlin -Wartenberg . Er betrachtete unter Nut­
zung theoretischer Grundlagen das Beimen­
gungstrennen im Luftstrom in einer Erntema­
schine. 
Über Praxiserfahrungen bei der pneumati ­
schen Beimengungstrennung in einer Ernte­
maschine berichtete Hochschuling . Bä­
necke, LPG Pflanzenproduktion Königsborn, 
Bezirk Magdeburg (s. a. S. 341) . 
In Beiträgen zu bauphysikalischen Grundla­
gen für Umhüllungsbauten (Prof . Dr . sc . Mit­
tag, Wilhelm -Pieck-Universität Rostock). zu 
bau· und maschinentechnischen Parametern 
für Kartoffel-ALV-Anlagen (Dipl. ·lng . 
Schmidt, VEB Ingenieurbüro OGS Groß Lü· 
sewitz) sowie zur Anwendung des Baustein ­
systems in der Projektierung und Ausrüstung 
elektronischer Anlagen in ALV·Anlagen (Ing . 
Nickel, ZBO Landbau Ribnitz·Damgarten) 
wurden grundlegende Fragen der Projektie­
rung und des Betriebs von ALV-Anlagen be· 
handelt . 
Ein spezieller Beitrag zur Anlageninstandhal ­
tung von Dr. Kühnast, Ingenieurhochschule 
Berlin.Wartenberg, wurde ebenfalls diesem 
Themenkomplex zugeordnet. 
Einen weiteren inhaltlichen Schwerpunkt der 
Tagung bildete die Naßaufbereitung von 
Speisekartoffeln und Futterkartoffeln. Dazu 
gab es Vorträge von Referenten der Inge· 
nieurhochschule Berlin ·Wartenberg über die 
Maschinenkette zur Naßaufbereitung 
(Dr. Frenzel), zum Wasserkreislauf und 
Schlammaustrag (Dr. Scheibe) und zur Ober · 
flächenwasserreduzierung (Dipl.-Ing . jüne­
mann, s. a. S. 358) . Über Praxiserfahrungen 
bei der Naßaufbereitung von Futterkartoffeln 
informierte Dipl. -Landw. Kern, ZBE KartoHel ­
lagerhaus Weidensdorf . 
Die Bedeutung der Klimatechnik wurde mit 
Beiträgen über Projektierungsgrundsätze, 
Auslegungs· und Betriebsparameter für Lüf· 
tungsanlagen (Prof . Dr . sc . Maltry, For· 
schungszentrum für Mechanisierung Schlie· 
ben/Bornim) und über Einbauvoraussetzun­
gen, Liefer·, Bau· und Montagebedingungen 
für Lüftungsautomaten (Dipl.-Ing. Kaufhold, 
VEB Geräte- und Reglerwerke Leipzig) unter · 
strichen. 
Eine lebhafte und .kritische Aussprache zu 
den Vorträgen bestätigte die ausgewogene, 
auf theoretische Grundlagen und aktuelle 
Entwicklungsschwerpunkte gerichtete Kon­
zeption der Tagung . Ausgewählte Vorträge, 
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vorrangig von M itarbeitern der Ingenieur­
hochschule, wurden im Heft 3/1986 der 
"Wissenschaftlichen Beiträge der Ingenieur­
hochschule Berlin" veröffentlicht. Die gute 
organisatorische Vorbereitung der Veranstal­
tung durch den Bezirksvorstand Frankfurt 
(Oder) der KOT hat wesentlich zum Gelingen 
beigetragen, wofür den Verantwortlichen zu 
danken ist. 
A 4985 Dr . D. Frenzel , KOT 

Erfahrungsaustausch 
"Aufb_ereitung und Verarbeitung 
von Futterabgängen aus der 
Kartoffelproduktion" 
Der Erfahrungsaustausch "Aufbereitung und 
Verarbeitung von Futterabgängen aus der 
Kartoffelproduktion " begann am Vormittag 
des 4. September 1986 in der ZBE Kartoffeila ­
gerhaus Weidensdorf, Bezirk Karl ·Marx· . 
Stadt, mit einer Exkursion. In der LPG(T) 
"Vorwärts" Schönberg, Bezirk Karl-Marx­
Stadt, wurde eine belüftete Großmiete für 
gewaschene Futterkartoffeln, die im jahr 
1986 das dritte Mal belegt wurde, besichtigt 
und ihre Bau - sowie Betriebsweise erläutert. 
In dem dann besuchten Futterhaus der 
LPG (T) "Freundschaft" Oberwiera, Bezirk 
Karl·Marx-Stadt, in dem seit rd . 10 jahren 
eine Dämpfanlage nach dem System 
"Bauch" arbeitet; sind die Schälabfallzufüh · 
rung und die Schälabfallabführung gut me­
chanisiert. Im VEB Spinnstoffwerk Glauchau, 
Bezirk Karl -Marx-Stadt. wurde die von der 
Aufbereitungs· Lager- und Vermarktungsan ­
lage (ALV-Anlage) Weidensdorf eingerich · 
tete Anlage zum Dämpfen von Kartoffeln auf 
Traktorenanhängern mit Industriedampf, die 
seit fast 4 Jahren in Betrieb ist, den Besu · 
chern vorgestellt. 
Nach der Exkursion wurde der Vortragsteil 
mit dem Referat "Einsatz von Kartoffeln als 
Konzentratfutter in der Tierernährung" von 
Dr. Kracht, Forschungszentrum für Tierpro­
duktion Dummerstorf-Rostock, Versuchssta· 
tion Schönebeck, eingeleitet. Ausgehend 
von der Verdaulichkeitsm inderung beim Ver ­
füttern roher Kartoffeln wurde eine Einschät· 
zung der Konservierungsverfahren vorge · 
nommen und schlußfolgernd festgestellt, 
daß Schäl- und Nachputzabfälle - auf die 
Trockensubstanz bezogen - wertvolle, den 
Futterkartoffeln gleichwertige Futtermittel 
sind und ebenso wie sie vor der Verfütte­
rung gedämpft werden müssen . 
Zum Thema "Anfall von Futterabgängen in 
den ALV-Anlagen für Speise· und Pflanzkar­
toffeln und die Möglichkeiten ihrer Aufberei ­
tung und Verarbeitung" sprach Dr. Pötke, In· 
stitut für KartoHelforschung Groß Lüsewitz . 
Ausgehend von den im Herbst anfallenden 
großen Mengen an Futterabgängen in der 
Speise· und Pflanzkartoffelproduktion ist 
dann bei den Speisekartoffel ·ALV·Anlagen 
ein stetiger Anfall von Futterabgängen fest­
zustellen, wogegen in den Pflanzkartoffel­
ALV·Anlagen während der Aufbereitungszeit 
im März und April sowie im Mai nochmals 
eLne Abgabespitze (Reserveeinlagerung) 
deutlich hervortritt. Schäl · und Nachputzab­
fälle fallen regelmäßig an den fünf Werkta ­
gen an. 
Die Dämpfanlagen in den ALV-Anlagen kön­
nen den Herbstanfall in guten Erntejahren 
nicht bewältigen und sind sonst häufig unge­
nügend ausgelastet. Die höheren Verluste 
beim Dämpfen und Silieren (> 30%) spre-

chen dafür, alle lagerfähigen Kartoffeln in 
Großmieten mit Verlusten < 10 % bis März/ 
April zur laufenden Verfütterung zu lagern . 
Diese Mieten sollten in der Nähe der Dämpf­
kapaZitäten der Schweine-Mast- und Zucht­
anlagen angelegt werden, um den fütte· 
rungstechnischen Vorteil der Verabreichung 
warmer Kartoffeln in den Wintermonaten 
voll zu sichern . Aufgabe der ALV·Arilagen ist 
es, alle Futterabgänge aus der Herbstaufbe· . 
reitung und aus dem laufenden Anfall frei 
von Beimengungen an die Tierproduktions ­
betriebe abzugeben. 
Verfahren und Anlagen zum thermischen 
Aufschluß von Futterabgängen aus der Kar­
toffelproduktion wurden von Dr . Klug , For ­
schungszentrum für Mechanisierung der 
Landwirtschaft Schlieben/Bornim, erläutert . 
Das Kurzdämpfen und der Einsatz von 
Garschnecken sowie das Normaldämpfen 
auf stationären und fahrbaren Anlagen wur­
den vorgestellt und dabei die Notwendigkeit 
des thermischen Aufschlusses der Kartoffel ­
stärke mit Temperaturen von> 65°C hervor· 
gehoben. Die gleichen Voraussetzungen gei­
ten für Schäl- und Nachputzabfälle, wobei 
ihre Anfallform für den Einsatz von Gar· 
schnecken spricht, die sich in einer Reihe 
von Betrieben schon seit jahren bestens be· 
währt haben. 
Die unterschiedlichen Anforderungen der 
Küchenabfallaufbereitung (Abscheiden von 
Fremdkörpern, Erhitzen) erfordern spezielle 
Anlagen in den Schweine-Mast- und Zucht ­
betrieben . 
Versch iedene Verfahren der Lagerung, Auf ­
bereitung und Verwertung von Futterabgän· 
gen aus der KartoHelproduktion wurden von 
Dr . Diedrich, Institut für Kartoffelforschung 
Groß-Lüsewitz, ökonomisch bewertet . Dabei 
wurde festgestellt, daß die Verlustminderung 
und die Verwertung der aufbereiteten und 
konservierten Futterstoffe im Schweinema· 
gen ausschlaggebend für die Verfahren sind, 
wobei aus heutiger Sicht eine bestimmte 
Rangfolge gegeben ist. 
Mehrjährige Erfahrungen mit der Naßaufbe· 
reitung und Auslieferung gewaschener Fut· 
terabgänge wurden von Dip/. -Landw. Kern, 
ZBE Kartoffellagerhaus Weidensdorf, vorge· 
tragen . Die ALV-Anlage Weidensdorf hat ei· 
nen Entwicklungsstand erreicht, der es er ­
möglicht, alle in den drei Partnerbetrieben 
anfallenden Kartoffeln von einer Anbauflä ­
che von 1850 ha bedarfsgerecht bereitzustel ­
len . Die Variante Naßaufbereitung von Fut­
terabgängen und Einlagerung in belüftete 
Großmieten sowie laufende Auslagerung 
und Dämpfung hat sich als günstigste Form 
der Futterabgangsnutzung erwiesen . Auf die 
noch unbefriedigende Lösung der Abfuhr 
des Schlammes aus dem Sinkstoffabschei· 
der, der bislang nicht ausreichend förderfest 
ist. wurde eingehend hingewiesen . Eine 
überarbeitete Dokumentation zur Einrich· 
tung von Futterkartoffel · Naßaufbereitungs­
anlagen liegt in der ZBE Kartoffellagerhaus 
Weidensdorf vor . 
Die Erfahrungen mit der laufenden Fütterung 
von Futterabgängen aus der Speisekartoffel· 
ALV·Anlage Weidensdorf wurden von Dip/. · 
Ing . Kipping, LPG(T) "Freundschaft" Ober · 
wiera, Bezirk Karl·Marx·Stadt, vorgetragen . 
Von den hohen Verlusten des Verfahrens 
Dämpfen und Silieren (bis 60 % Masseanteil) 
ausgehend, wurden der Einbau und der Be· 
trieb der Dämpfanlage "System Bauch" be· 
schrieben und festgestellt, daß die Schäl ­
und Nachputzabfälle entsprechend ihrem 
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Aufbereitungsgrad und Trockensubstanzge· 
halt 80 % des Wertes von Futterkartoffeln ha· 
ben und auch so verrechnet werden. 
Dreijährige Erfahrungen mit der Lagerung 
gewaschener Futterkartoffeln wurden von 
Dr . Leuschner, LPG(T) "Vorwärts" Schön· 
berg, Bezirk Karl ·Marx·Stadt, dargelegt . Die 
Lagerung gewaschener Untergrößen in be· 
lüfteten Großmieten ist durchaus möglich, 
und der Bedarf von 1 bis 6 tld frisch ge· 
dämpfter Kartoffeln kann abgedeckt werden . 
Die Lagerungsverluste in den belüfteten 
Großmieten lagen bisher unter 10%. Die 
Voraussetzung für die gute Überlagerung in 
den belüfteten Großmieten sind gesunde 
Kartoffeln, die keine Beimengungen aufwei· 
sen . Wichtig sind dabei kurze Befüllzeiten 
für die Großmiete, um eine einwandfreie 
und rasche Abtrocknung zu gewährleisten. 
Das Anlegen der Großmieten in unmittelba· 
rer Nähe der Futteraufbereitungsanlagen in 
den Ställen ist erforderlich, damit das Stall · 
personal die tägliche Entnahme ohne grö· 
ßere Arbeitsbelastungen bewältigen kann . 
Zum gleichen Thema berichtete Agraring . 
Stange, ALV·Anlage Dessau·Kochstedt der 
LPG (P) Hinsdorf. Ausgehend von den 
Schwierigkeiten bei der Überlagerung von 
erdnassen Kartoffeln mit hohem Hafterdean· 
teil in belüfteten Großmieten wurde im jahr 
1985 mit dem Einsatz eines Hydrosortierers 
eine ausreichende Durchsatzleistung und zu· 
friedensteIlende Reinigung der auf leichte· 
ren Böden geernteten Kartoffeln erzielt. Ins· 
gesamt wurden 7,7 kt Kartoffeln naß aufbe· 
reitet und davon 3,6 kt in belüfteten Groß· 

mieten überlagert. Die Einlagerung erfolgte 
zwischen dem 26. August und dem 5. Okto· 
ber, und die Folienabdeckung der Mieten 
wurde erst später realisiert, um einen unge· 
hinderten Luftdurchgang zur Abtrocknung 
zu gewährleisten. Die Behandlung der einge· 
lagerten Bestände mit Fumigant erscheint er· 
forderlich, da gewaschene Kartoffeln eine 
erhöhte Keimbereitschaft erkennen lassen. 
Die Lagerzeit in den belüfteten Großmieten 
betrug im Durchschnitt 124 Tage (maximal 
197 Tage bis zum 6. Mai), wobei die Verluste 
mit 21 % noch etwas unter den Verlusten der 
Großmieten mit ungewaschenen eingelager. 
ten Kartoffeln lagen. 
Die Voraussetzungen und die Vorteile der 
Naßaufbereitung von Futterabgängen in den 
ALV·Anlagen wurden von Dr. Frenzel, Inge· 
nieurhochschule Berlin ·Wartenberg, zusam· 
menfassend dargestellt . Der hohe Wasserbe· 
darf des Hydrosortierers und der Bürsten· 
waschmaschine mit 75 bis 90 m1/h erfordert 
die Einrichtung eines Brauchwasserkreislaufs 
auch für die Futterkartoffelaufbereitung im 
Herbst. Auf Standorten mit leichten Böden 
ist der Einsatz eines Hydrosortierers allein 
zum Abscheiden der Beimengungen ausrei· 
chend. Auf bindigeren Böden ist es aber er· 
forderlich, eine BUrsten·Düsen·Waschma· 
schine in vereinfachter Bauform für die Fut· 
terkartoffelwäsche einzusetzen, um den ge· 
ringeren Restschmutzanteil für das Einlagern 
in belüftete Großmieten und das nachfol· 
gende Dämpfen und Verfüttern zu geWähr· 
leisten. Zusammenfassend kon nte festge· 
stellt werden, daß eine intensive Gemein· 

Zum Einsatz des Rodeladers E 684 
mit pneumatischer Trenneinrichtung 

schaftsarbeit von LPG Pflanzen· und Tierpro· 
duktion, VEB LTA Karl·Marx·Stadt, VEB KfL 
Hohenstein·Ernsthal und ALV·Anlage Wei· 
densdorf zum Erfolg geführt werden konnte, 
so daß hier ein überzeugendes Beispiel für 
die gesamte Aufbereitung aller zur Verfütte· 
rung anfallenden Kartoffeln (Abgänge wäh· 
rend der Ernte, Kartoffeln von Reserveflä· 
ehen und laufende Abgänge während der 
Aufbereitung, besonders Schäl· und Nach· 
putzabfälle) erreicht wird. 
Die Rohverfütterung von Schäl· und Nach· 
putzabfällen an Schweine sollte vorrangig 
durch die Einrichtung von Dämpfanlagen in 
den Futterhäusern der Zucht· und Mastanla· 
gen abgelöst werden, denn sie ist betriebs· 
und volkswirtschaftlich unvertretbar. Das 
Verfahren "Dämpfen und Silieren" ist bevor· 
zugt für nicht lagerfähige Futterabgänge aus 
der Pflanz· und Speisekartoffelproduktion für 
den Fütterungsbedarf von Mai bis zum An· 
schluß an die neue Ernte einzusetzen . Die 
Bewertung der Schäl· und Nachputzabfälle 
sowie der Futterabgänge auf der Basis des 
Trockensubstanzgehalts . sollte als Abrech · 
nungsgrundlage generell eingeführt wer· 
den. 
Für diese gelungene Veranstaltung mit rd. 
140 Teilnehmern ist den beteiligten Betrie· 
ben und den Referenten besonders zu dan· 
ken, da sie mit ihren überzeugenden Darle· 
gungen bessere Wege für die Aufbereitung 
und Nutzung der Futterabgänge in der Tier· 
produktion gezeigt haben . 
A 4950 Dr . agr . E. Pötke, KDT 

Dipl.·Landw. A. Kern, KDT 

Dr. agr. H. Schierhorn, KOT, Kooperationsverband "Magdeburger Speisekartoffeln" Gardelegen 
Hochschullng. E. Bänecke, LPG(P) Königsborn, Bezirk Magdeburg 
Or.-Ing. H. Adermann, KOT, Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg, Sektion Mechanlslerung der Pflanzenproduktion 

1. Einleitung 
Das Rodeladerverfahren mit dem Rodelader 
E684 und stationärer automatischer Trenn· 
einrichtung E691 wurde für siebfähige Bö· 
den bis zu einem Steinanteil von 5 t/ha 
(Steine> 30 mm Quadratmaß) konzipiert und 
empfohlen üedoch nicht für einen Massean· 
teil Steine von über 15 %) und für Bedingun· 
gen, die einen Klutenanteil von < 50 % Mas· 
seanteil im Erntegut zulassen [1]. Aufgrund 
der im Vergleich zum Rodetrennlader E665 
und dessen Nachfolgetypen hohen Lei· 
stungsfähigkeit und Verfügbarkeit der Rode· 
lader E684 und E682 und der in nicht ausrei· 
chender Stückzahl vorhandenen Rodetrenn· 
lader E686 ist der Anteil der Rodelader an 
der Kartoffelerntefläche von etwa 34 % im 
jahr 1981 auf etwa 60 % im jahr 1985 gestie· 
gen (Tafel 1). Entsprechend einer auf 
31000 ha Kartoffelanbaufläche durchgefÜhr· 
ten Analyse in den Mitgliedsbetrieben des 
Kooperationsverbands . Magdeburger Spei · 
sekartoffeln" wurden im jahr 1985 von D2-
und D3-Standorten 1,5 bis 13,2 t Steine/ha 
und von D4- bis D6-Standorten 2,1 bis 12,3 t 
Steine/ha zur Aufbereitungs·, Lager· und 
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Vermarktungsanlage (ALV·Anlage) transpor· 
tiert. Das führte vielfach zu einem unvertret· 
bar hohen Beschädigungswert der Kartoffeln 
und zu einem großen Transport· und Aufbe­
reitungsaufwand . Um diese seit einiger Zeit 
beanstandete Situation in der Kartoffelpro­
duktion [2, 3] zu verbessern, wurde in den 
LPG (P) Königsborn und Mieste, Bezirk Mag · 
deburg, jeweils ein Rodelader E684 mit 
pneumatischer Trenneinrichtung nachgerü· 
stet. 

2. MaschinenkonzeptIon 
Eine Analyse des Erkenntnisstandes zum 
pneumatischen Trennen der Kartoffeln von' 
den Beimengungen zeigte, daß sowohl in 
Kartoffelerntemaschinen wie auch in der sta · 
tionären Aufbereitung vorrangig Einrichtun­
gen verwendet werden, die das Gemenge im 
vertikalen Luftstrom trennen. Unter Berück· 
sichtigung von Erkenntnissen aus der CSSR 
zum Aufbau pneumatischer Trenneinrichtun· 
gen auf Kartoffelerntemaschinen wurden für 
den Rodelader E684 mit pneumatischer 
Trenneinrichtung folgende Forderungen er ­
hoben: 

- Beibehaltung aller Arbeitsoperationen des 
Rodeladers 

- Beibehaltung der Rodeleistung des E684 
- kein zusätzlicher Antrieb des Gebläses 

über Verbrennungsmotor 
- Betrieb mit einem Traktor der 20·kN·Zug· 

kraftklasse 
- Trenngüte für Kartoffeln > 99%, für 

Steine > 95 % . 
- Schalldruckpegel < 90 dB 
- Steuerung der Gebläsedrehzahl und der 

Umfangsgeschwindigkeit der Trennkette 
- Verwendung weitgehend industriell gefer. 

tigter Baugruppen. 
Die Maschinenvariante Ader LPG (P) Königs· 
born ist dadurch gekennzeichnet, daß das 
Rodegut nach der 2. Siebkette und der Fein· 
krauttrennung quer zur Fahrtrichtung umge· 
lenkt und der pneumatischen Trenneinrich· 
tung zugeführt wird. Die Maschinenvari· 
ante 8 der LPG (P) Mieste ermöglicht den 
Längsfluß des Rodeguts zur pneumatischen 
Trenneinrichtung . In beiden Varianten ' 
wurde die pneumatische Trenneinrichtung 
.. Meeklenburg" für den Aufbau verwen· 
det. 
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Frauenarbeitsplätze im Bereich Versand 
der ZBE Speisekartoffellagerhaus Langenhessen 

Agraring. Technologe W. Lippold, Zwischenbetriebliche Einrichtung SpeisekartoHellagerhaus Langenhessen, Bezirk Karl-Marx-Stadt 

Bei der Nutzung des gesellschaftlichen Ar· 
beitsvermögens muß beachtet werden , daß 
die für Frauenarbeitsplätze gültigen einschlä· 
gigen Arbeitsschutzbestimmungen Berück · 
sichtigung finden . 
Bei der Inbetriebnahme der Schälstation der 
Zwischenbetrieblichen Einrichtung (ZBE) 
Speisekartoffellagerhaus Langenhessen, Be· 
zirk Karl·Marx ·Stadt. wurden die geschälten 
Kartoffeln in Aluminiumbehältern transpor· 
tiert. Aufgrund von Schwierigkeiten bei der 
Neubeschaffung dieser Behälter, ihrer gro· 
ßen Eigenmasse und ihres großen Volumens 
bei der Verladung wurden sie durch Säcke 
aus Polyäthylen (PE) ersetzt. Die geschälten 
Kartoffeln gelangten jetzt über die Absack· 
waage K 961 versandfertig in die PE-Säcke. Je 
10 gefüllte Säcke mit einer Masse von je 
25 kg wurden auf Holzpaletten zwischenge­
lagert und dann mit Hilfe eines Gabelstaplers 
auf einen LKW verladen . 

Bild ,. Aufsetzen der Holzpalette auf die Veranke· 
rung des Palettenwagens 

Bild 2. Der Palettenwagen wird durch Tasterbetä · 
tigung in Ausgangsstellung gebracht. 

Bild 3. Der Palettenwagen wird nur soweit be· 
wegt, daß der PE·Sack nach dem Absack· 
vorgang an der vorgesehenen Stelle auf 
der Holzpalette plaziert. Die 2 obenauflie· 
genden Gebinde werden nach dem' glei . 
chen Prinzip befüUt und umgeschlagen 

Bild 4. Abtransport der vollen Palette zum LKW 
bzw. zur Zwischenlagerung 
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Bis zum Juni 1985 wurden die Absackwaage 
K 961 und der Gabelstapler von 3 Frauen 
wechselseitig bedient. Dabei mußten täglich 
bis zu 700 25 -kg -Gebinde von der Absack ­
waage auf die Holzpaletten zur Zwischenla­
gerung gehoben werden. Diese Arbeitstech­
nologie entsprach nicht den Erfordernissen 
der ASA05 (Hebe - und Tragenormen). 
Ab Juli 19B5 wird nun im Arbeitsbereich 
Versand eine Technologie angewendet. die 
der ASA05 weitgehend gerecht wird und es 
weiterhin erlaubt, eine Arbeitskraft in diesem 
Bereich einzusparen. Diese Technologie 
wurde über eine Neuerervereinbarung von 
zwei Frauen des Bereichs Versand und von 
drei Beschäftigten des Bereichs Instandhal­
tung der ZBE Langenhessen realisiert. Dazu 
wurde ein beweglicher Palettenwagen kon­
struiert, der mit Hilfe eines elektrischen An­
triebs unter die Ausgabeeinrichtung der Ab ­
sackwaage K 961 gefahren werden kann (Bil· 

2 

der 1 und 2), so daß die PE -Säcke nur noch 
an die Ausgabeeinrichtung gehalten werden 
müssen (Bild 3). 
Durch Tasterbetätigung bewegt sich der Pa · 
lettenwagen auf im Betonfußboden eingelas­
senen Schienen wahlweise vor- bzw. rück · 
wärts. Der elektrische Antrieb besteht aus ei · 
nem Getriebemotor ZG 1 KMRa 71 K4 mit 
Zahnrad (220/380 V, 0,25 kW, Form G 110 
IP 44) sowie einer am Palettenwagen ange­
brachten und als Zahnstange fungierenden 
starren Kette. 
Die vollen und leeren Paletten werden wie 
bisher mit dem Gabelstapler bewegt 
(Bild 4). 
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den Förderstrom erheblich. Maßnahmen, 
die die Viskosität des Mediums erhöhen, ha ­
ben ebenfalls eine den Förderstrom vermin ­
dernde Wirkung. Zu beachten ist die Abhän ­
gigkeit der Viskosität des Mediums von der 
Temperatur. Das Verhältnis des Förder ­
stroms zum Druck wird bei der Drosselung 
der Fördermenge gut sichtbar (Bild 8). Es 
zeigt aber auch die geringen Reserven der 
Rollkolbenpumpe bei Störungen, z. B. in der 
Schlauchführung oder durch Verschmut­
zung . 
Bei stationären N utzu ngsdaueru ntersuch un ­
gen wurden unter Verwendung von Wasser 
bei normalem Betriebsdruck (10 kPa) bei al­
len Pumpentypen die Untersuchungen nach 
550 Betriebsstunden abgebrochen, weil kein 
leistungsabfall oder sichtbarer Verschleiß 
auftrat. Bei der Drosselung des Förderstroms 
auf 2 bis 3 IImin waren nach 700 Betriebs ­
stunden leichte Verschleißerscheinungen 
am Steg und an den Klemmstellen des Ver · 
drängers der Rollkolbenpumpe und am Zel ­
lenrad sowie an Gehäuseteilen der Zeilen ­
radpumpe zu bemerken. Die Pumpen waren 
weiter einsatzfähig. Die Dichtung an der Ro­
torwelle des Zellenrades wurde nach 
270 Stunden wegen Undichtheit (Reibver­
schlei'-!) gewechselt. 
Im praktischen Einsatz auf dem Feldhäcksler 
E 280 fielen die Zellenradpumpen wegen 
mangelnder Abdichtung und Trockenlauf ­
schäden häufig aus . Dazu führte auch man­
gelnde Maßgenauigkeit des Zellenrades. Die 

Kurz informiert 

Wissenschaftliche Tagung 
Der Betriebsteil Potsdam-Bornim des For· 
schungszentrums für Mechanisierung der 
landwirtschaft Schlieben/Bornim und die 
Betriebssektion der Kammer der Technik 
führen am 10. und 11. November 1987 in 
Potsdam eine wissenschaftliche Tagung zum 
Thema "Mechanisierung und Automatisie­
rung der Aufbereitung, Vermarktung und Kli ­
matisierung von Kartoffeln, Äpfeln und la ­
gergemüse" durch. 
Mit Kooperationspartnern aus Forschung 
und Entwicklung sowie Praxisvertretern aus 
landwirtschaftsbetrieben werden For· 
schungsergebnisse zum genannten Themen · 
kreis aus den Jahren 1984 bis 1987 beraten 
und Lösungsvorschläge für weiterführende 
Arbeiten vorgestellt. 
Interessenten wenden sich an : 
Forschungszentrum für Mechanisierung der 
landwirtschaft SchliebenlBornim, Betriebs ­
teil Potsdam-Bornim, Max-Eyth -Allee, Pots ­
dam -Bornim 1503. 

* 
Fachsymposium 
über bulgarische Landtechnik 
Das bulgarische Außenhandelsunternehmen 
Agromaschinaimpex Sofia organisiert am 
21. Oktober 1987 in Berlin ein Fachsympa. 
sium zur Produktion von landmaschinen und 
Gewächshäusern in der VR Bulgarien sowie 
zu Möglichkeiten der Entwicklung und Ferti · 
gung von elektronischen Systemen für die 
landwirtschaft. Auf dieser Informationsver­
anstaltung im Bulgarischen Kultur- und Infor­
mationszentrum (Unter den linden 10, Be -
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Rollkolbenpumpen arbeiteten dagegen stö­
rungsfrei, wenn das Medium von harten, 
schneidenden Fremdkörpern, wie z. B. Rost­
plättchen aus dem Behälter, freigehalten 
wird . Dadurch steigt die Bedeutung funk­
tionsfähiger Siebe für die Wartung der Appli ­
kationsgeräte . 

5. Schlußfolgerungen 
Für das Fördern von flüssigen Siliermitteln 
oder anderen chemischen Substanzen in Ap ­
plikationsgeräten der landwirtschaft sind 
Rollkolbenpumpen der vorgestellten Bauart 
besonders geeignet. Sie sind wartungsarm 
und verschleißfest, einfach und wirtschaft­
lich e'insetzbar [3] . Sie genügen in der ver­
wendeten Ausführung (ADR-036), bezogen 
auf die Anwendung von Cekafusil, den An­
forderungen . 
Wird mit diesen Geräten Natriumpyrosulfit 
gefördert, kann die Dosis (7,5 Ilt Halmgut) 
nur bis zu einer Durchsatzleistung des Feld­
häckslers E 280 von 30 bis 35 tlh Halmfutter 
eingehalten werden . Wird das nicht durch­
gesetzt, ist Fehlgärung die Folge. 
Auf der Basis geänderter Konstruktionsab ­
messungen wurde eine leistungsfähigere 
Rollkolbenpumpe entwickelt, die allen ge­
genwärtig bestehenden Anforderungen ge­
nügt und in den Rationalisierungsmittelbau 
der landwirtschaft überführt wird . 
Die gegenwärtigen und zukünftigen Nutzer 
der Applikationstechnik für flüssige Siliermit­
tel sind damit über die Besonderheiten der 

ginn 11 Uhr) referieren Experten des bulgari­
schen landmaschinenbaus. Außerdem wer­
den Kurzfilme über den Einsatz der Mikro­
elektronik in der landwirtschaft gezeigt. In­
teressenten wenden sich an die HandeIsab­
teilung bei der Botschaft der VR Bulgarien, 
Außenhandelsunternehmen Agromaschi ­
naimpex, Friedrichstraße 62, Berlin 1080, Te­
lefon 2 00 03 21, Telex 114035. N. H. 

* 
Konferenz zur Automatisierung 
Der Fachausschuß "AulOmatisierungssy· 
steme" der Wissenschaftlich-Technischen 
Gesellschaft für Meß- und Automatisierungs· 
technik (WGMA) der Kammer der Technik 
veranstaltet am 28. und 29. Oktober 1987 in 
Warnemünde die 10. Wissenschaftlich -tech ­
nische Konferenz "Elektronische Automati ­
sierungssysteme" . 
Thematische Schwerpunkte sind : 
- Neue Automatisierungsgeräte und ' -sy ­

steme 
- Expertensysteme in der Automatisierungs­

technik 
- Elektronische Schiffsautomatisierung als 

Anwendungsschwerpunkt . 
Schriftliche Teilnahmewünsche sind an fol­
gende Adresse zu richten: 
Präsidium der KDT, Sekretariat der WGMA, 
PSF 1315, Berlin 1086. M. 

* 
Jahrestagung 1987 
Die Jahrestagung 1987 des Fachausschusses 
Kartoffelwirtschaft der KDT wird vom 24. bis 
zum 26. November 1987 in Rostock stattfin -

verWendeten Rollkolbenpumpen (ADR-036, 
Original CSSR; ADR-036, technisch verän­
dert und im VEB Kfl Rügen komplettiert; 
Rollkolbenpumpe - Experimentiermuster) 
und der Zellenradpumpe UZE-58/30-03 infor­
miert und können ihre Eigenschaften berück ­
sichtigen . Sie sind aufgefordert, bei nicht er­
reichter Nennleistung der Pumpen das lei­
tungssystem auf unzulässige Querschnitts ­
verengungen und auf Verunreinigungen zu 
überprüfen und die Siebe auf der Saugseite 
funktionsfähig zu halten, da speziell die Roll­
kolbenpumpe mit elastischem, selbstabdich­
tendem Verdränger in ihrer Förderleistung 
druckempfindlich ist und durch Fremdkör­
per beschädigt werden kann . 
Die Zellenradpumpe ist außer für Ameisen -· 
säure eine kompromißbehaftete Alternative . 
Ihr Antriebsleistungsbedarf beträgt etwa 
300 W , der der Rollkolbenpumpen gemäß 
der Förderleistung 55 bis 110 W . 

Literatur 
[1] Weißbach, F., u. a.: Möglichkeiten zur Weiter · 

entwicklung des Verfahrens der Welksilagepro · 
duktion durch den Einsatz von Siliermitteln . 
Feldwirtschaft, Berlin 27 (1986) 4, S. 160- 166. 

[2] Scherbarth, L. , u. a.: Erfahrungen mit dem Ein · 
satz eines Applikationsgerätes für flüss ige Silier ­
mittel am Feldhäcksler E28.0. Feldwirtschaft, ~ 
Berlin 27 (1986) 4, S. 167-169. 

[3] Pohlenz, W .: Pumpen für Flüssigkeiten und 
Gase. Berl in : VEB Verlag Technik 1977, S. 23911. 
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den . Am ersten Tag sind die Besichtigung 
der komplett rationalisierten Aufbereitungs ­
und Schällinien in den Speisekartoffel -AlV ­
Anlagen Bad Doberan und Wöpkendorf so ­
wie der Besuch der Zentralen Prüfstation für 
Pflanzkartoffeln (biotechnologisches Prüfver­
fahren) in Gransebieth, Kreis Grimmen, vor­
gesehen. Die Vortragstagung wird sich vor 
allem mit ökonomischen Fragen der Kartof ­
felproduktion, züchterischen Aufgaben, der 
baulichen Rekonstruktion von AlV-Anlagen 
und den Aufgaben der Rationalisierung in 
den AlV-Anlagen sowie bewährten Rationali­
sierungslösungen befassen. I nteressenten an 
dieser Veranstaltung wenden sich an den 
KDT -Bezirksvorstand Rostock, Waldemar· 
straße 20a, Rostock 2500, Tel. 361 61 . 

Dr. E. Pötke, KDT 

* 

Mit den Bildübersichten zu den geltenden 
Arbeitsschutzvorschriften im Bauwesen er · 
möglicht der Arbeitsschutz· und Technolo · 
giekalender 1988, der aus 14 Blättern im For­
mat A2 (rd. 60 cm x 40 cm) bestehen wird, 
u. a. eine Übersicht zu folgenden Berei · 
chen : 
- Arbeit auf Baustellen 
- Maurerarbeiten 
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- Zimmererarbeiten 
- Malerarbeiten 
- Dachdeckerarbeiten 
- Beton· und Stahlbetonarbeiten 
- Gerüstbauarbeiten 
- TUL·Prozesse auf Baustellen 
- Tiefbauarbeiten 
- Montagebauarbeiten. 
Der Katalog soll rd. 95 M je Exemplar kosten . 
Bestellungen können an die ZBO Weimar· 
Land, Informationsleitstelle Land· und Melio· 
rationsbau des Bezirkes Erfurt, Sitz Mellin· 
gen, Umgehungsstraße 78b, Mellingen 
5301, Telefon 331, Telex 618910 zbowldd, 
gerichtet werden. 

Dipl.·lng. K.·H . Kraass 

Regullerbare Belüftungstechnik sichert 
optimales StalIklIma 
für gesunde TIerhaltUng 

Regulierbare Belüftungstechnik für industrie· 
mäßige Tierproduktionsanlagen gehört zum 
Produktionssortiment der Industriellen In· 
strumentenfabrik .Iklad" Aszod (UVR). Mit 
der von ..Iklad" entwickelten Wärmeübertra· 

. ger·Regelelektronik ist das optimale Stall · 
klima einstellbar. Die Einrichtung schließt 
energiesparend an Lüftungssysteme für die 
Gefügelhaltung an. Mit Hilfe von Wärme· 
übertragern und der dazugehörigen Regel· 
elektronik können 15 bis 40% der Heizener­
gie eingespart werden. Der Wärmeübertra· 

ger HCS 10.000 saugt die verbrauchte, ver­
schmutzte warme Luft aus dem Stall raum 
und gibt die Wärmemenge an die in den Stall 
eingeblasene Frischluft ab. Die Wärmeüber· 
trager bestehen aus einem Glasrohreinsatz, 
aus Rohrleitungen für die Luftförderung, 
zwei Zuluft· und einem Abluftlüfter. Damit 
wird der SauerstoHbedarf der Tiere gesi· 
chert sowie die in den Ställen entstehende 
SchadstoHbelastung beseitigt. 
Zusätzlich dazu können Aerosol·Generato· 
ren (einzeln oder gruppenweise entspre· 
chend der Raumgröße) zum Sterilisieren der 
Stalluft und für die veterinärmedizinische Be­
handlung der Tiere bei Atmungsbeschwer. 
den verwendet werden . (ADN) 

L'Fachtagung IIElektrotechnische Anlagen in der Landwirtschaftll 

I 
Die 6. Wissenschaftlich·technische Fachta­
gung "Elektrotechnische Anlagen in der 
Landwirtschaft" fand am 29. und 30. April 
1987 in Neubrandenburg statt. Veranstalter 
war der Fachunterausschuß 1.9 in Verbin-

, dung mit dem Bezirksvorstand Neubranden· 
burg der KDT und dem VEB Landtechnischer 
Anlagenbau Schwerin. Wie ihre Vorgänger 
fand diese Tagung großes Interesse. 
Die praxisbezogene Veranstaltung infor­
mierte die Tagungsteilnehmer in 14 Vorträ· 
gen über neue Erkenntnisse sowie prakti· 
sehe Erfahrungen bei der Errichtung und 
beim Betrieb elektrotechnischer Anlagen in 
der Landwirtschaft. Nachfolgend sollen ei· 
nige Schwerpunkte der Tagung herausge· 
stellt werden. 
Die Betriebe des landtechnischen Anlagen­
baus müssen sich besonders der Aufgabe 
stellen; wachsende Produktionsleistungen 
mit sinkendem spezifischen Energieaufwand 
zu realisieren. Dazu werden neue technolo· 
gische Lösungen zur Energieeinsparung er· 
arbeitet. Genannt wurden beispielsweise 

I Möglichkeiten zur Anwendung der Mikro· 
elektronik und der Leistungselektronik, Wär­
mepumpeneinsatz zur Abwärmenutzung, 
Transportoptimierung, verbesserte Stallkli· 
magestaltung, Einsatz von Anlagen zur alter· 
nativen Energieanwendung (Biogasanlagen, 
Solartechnik, Windenergiegeneratoren). 

, Hingewiesen wurde auf einen Katalog, der 
im Zweijahresrhythmus erscheint und LÖsun· 
gen zur rationellen Energieanwendung für 
den Bereich Landwirtschaft zusammenfaßt. 
Im Jahr 1987 enthält der Katalog über 150 Po· 
sitionen, die zur Nachnutzung und Anwen· 
dUr19 empfohlen werden . 
Besonders betont wurde erneut die Bedeu· 
tung der planmäßigen Instandhaltung von 
Elektroanlagen in den Landwirtschaftsbetrie-

i ben_ Etwa 80% der Elektroanlagen in der 
Landwirtschaft sind älter als 10 bis 15 Jahre. 
Untersuchungsergebnisse weisen aus, daß 
nach 25 bis 30 Betriebsjahren in Ställen 
durch den Einfluß von Feuchtigkeit, Wärme, 
aggressiven Medien und durch Schadnager­
beeinflussung oft mit einem starken Rück· 
gang des Isoliervermögens zu rechnen ist. In 
die Prüfung des Isoliervermögens in elektro­
technischen Anlagen bis 1000 V muß zukünf · 
tig auch in der Landwirtschaft die Blitzspan . 
nungsprüfung einbezogen werden . 
Als neues Verfahren zur vorbeugenden In­
standhaltung elektrotechnischer Anlagen 
wurde der Einsatz der Pyrometermeßtechnik 
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zur berührungslosen Temperaturmessung 
vorgestellt. Bekanntlich können plötzlich ein · 
tretende Unterbrechungen der Elektroener· 
gieversorgung in der Landwirtschaft zu er· 
heblichen Produktionsverlusten und zu Fol­
geschäden führen _ Die turnusmäßige lIber· 
prüfung der Elektroanlagen erfolgt bisher -i. 
allg. im spannungsfreien Zustand der Anlage 
durch Demontage einzelner Bauelemente 
und durch Sichtkontrolle_ Dieses zeitaufwen· 
dige Verfahren kann durch berührungslose 
Temperaturmeßverfahren rationalisiert wer· 
den. Bei der Pyrometrie werden Temperatur· 
verteilungen durch berührungsloses punkt· 
weises Messen der Wärmestrahlung aufge­
nommen . Auf diese Weise ist die Prüfung 
der Elektroanlagen im belasteten Zustand 
möglich und Schäden sowie Schädigungs· 
verläufe können bestimmt werden . Geeig ­
nete Handpyrometer werden von der Indu· 
strie angeboten . Demnächst steht eine Tech· 
nologie zur Anwendung des Verfahrens zur 
Verfügung. 
Der Standard TGL 200·0629 "Elektrotechni­
sche Anlagen in der Landwirtschaft - Nie· 
derspannungsanlagen" wird gegenwärtig 
überarbeitet und bis zum Ende des Jahres 
1987 verabschiedet. Besondere Aufmerksam­
keit gilt wiederum den Fragen des Schutzes 
der Nutztiere gegen elektrischen Schlag . Ein· 
deutig wurde erneut betont, wie wichtig die 
Potentialsteuerung im Stallbereich ist. In den 
StalIfußboden eingebrachte Steuererder die· 
nen dem Ziel, Schritt·· und Berührungsspan· 
nungen auf ein für die Tiere ungefährliches 
Maß zu verringern. Dabei wird die verhält­
nismäßig gute elektrische Leitfähigkeit des 
Fußbodenbetons ausgenutzt. Im überarbeite· 
ten Standard wird voraussichtlich eine 
'Durchmesserreduzierung der geforderten 
Steuererder von 10 auf 8 mm wirksam. Die 
Forderung nach verzinktem Material bleibt 
bestehen. Als Mindestdicke der Betonüber· 
deckung werden zukünftig 50 mm über dem 
Steuererder vorgeschrieben. 
Für die Rekonstruktion von Ställen gilt eben· 
falls das Gebot, Steuererder in den StalIfuß· 
boden einzubringen . Nur wenn das Aufbre ­
chen des Betons aus bautechnischen oder 
ökonomischen Gründen nicht möglich ist, 
kann geprüft werden, ob durch natürliche 
Potentialsteuerung und zusätzliche potential­
ausgleichende Maßnahmen eine ausrei­
chende Schutzwirkung gegen gefährliche 
elektrische Durchströmungen der Nutztiere 
erreichbar ist. Wie in diesem Fall vorzuge· 

hen ist, wurde durch eine gemeinsame Ar · 
beitsgruppe der FUA 1.9 und 1.15 in mehr­
jähriger Arbeit untersucht. Die Ergebnisse 
dieser Arbeit sind in der "Richtlinie zur An­
wendung von Schutzmaßnahmen gegen 
elektrischen Schlag bei der Rekonstruktion 
von Tierproduktionsanlagen" enthalten, die 
über den VEB Lapro Potsdam vertrieben 
wird_ 
Steuererder können als alleinige Blitzschutz­
erder eingesetzt werden, wenn ihr Abstand 
innerhalb des Stalles von der Außenwand 
maximal 2 m beträgt. Diese Festlegung ist im 
Standard TGL 200·0616 enthalten. Sie erfor· 
dert eine rechtzeitige Abstimmung bei der 
Projektierung zwischen den Fachleuten für 
den Blitzschutz und für die Elektroanlage. 
Zur Beurteilung von Arbeitsstätten auf Brand ­
und Explosionsgefährdung wurde festge­
stellt, daß sich der Standard TGL 30042 in 
der Praxis bewährt hat. Das zeigt sich u. a. 
daran, daß bisher nur wenige Ausnahmege· 
nehmigungen für die Anwendung dieses Stan· 
dards erforderlich waren. Wichtig ist, daß je­
der Arbeitsstätte ein Brandgefährdungsgrad 
zugeordnet werden muß. Für die Realisie· 
rung dieser Forderung ist der Betriebsleiter 
verantwortlich. Der Elektrofachmann kann 
dann mit Hilfe des Standards TGL 200-0625 
die elektrotechnischen Anlagen in Abhängig . 
keit von der Brandgefährdung installieren . 

. Ähnliche Festlegungen gibt es für explo· 
sionsgefährdete Arbeitsstätten, deren Elek­
troanlagen nach dem Standard TGL 200·0621 
zu errichten sind. 
~ie Auswertung von Schäden und Unfällen 
in Niederspannungsanlagen der Landwirt· 
schaft verdeutlichte an hand von Beispielen, 
wie wichtig die ordnungsgemäße Errichtung 
und Instandhaltung elektrotechnischer Anla· 
gen ist. Meist sind es grobe Verstöße gegen 
Vorschriften und Gesetze oder vernachläs­
sigte Aufsichtspflichten, die zu den Schadens· 
ereignissen führten. Die Verantwortlichkeit 
jedes Werktätigen ist durch Gesetze (z. B. Ar· 
beitsgesetzbuch) eindeutig festgelegt. Den 
Landwirtschaftsbetrieben ist zu empfehlen, 
daß für den verantwortlichen Fachmann 
(TGL 200·0607) ein Funktionsplan zu erarbei· 
ten ist. Betriebliche Festlegungen zur Ab· 
grenzung der Aufgabenbereiche aller Werk · 
tätigen sind erforderlich. 
Einzelne Tagungsbeiträge werden in loser 
Folge in der Zeitschrift "Der Elektro·Prakti· 
ker" veröffentlicht . 
A 4988 Dr.·lng. H. Rößner, KDT 
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Buchbesprechungen 

Digitale Schaltungen 

Von Prof. Dr . sc. techn o Manfred Seifart. Berlin: VEB Verlag Technik 
1986. 2. Auflage, Format 16,7 cm x 24,0 cm, 560 Seiten, 374 Bilder, 
101 Tafeln, Leinen, DDR 40,- M, Ausland 48,- DM, Bestell·Nr. 
5534604 

Die digitale Informationsverarbeitung hat eine Schlüsselrolle bei der 
Einführung und Durchsetzung moderner, hoch effektiver Technolo· 
gien. Dank der raschen EntWicklung der hochintegrierten Schal· 
tungstechnik waren in den letzten Jahren auf diesem Gebiet große 
Fortschritte möglich. Das Bereitstellen geeigneter, besonders anwen · 
dungsbezogener Literatur für die Aus· und Weiterbildung und für 
den in der Praxis tätigen Ingenieur ist daher unbedingt erforderlich . 
Dabei ist davon auszugehen, daß es bei der Konzipierung und Ent· 
wicklung von Systemen zur digitalen Informationsverarbeitung nicht 
mehr notwendig ist, Grundschaltungen, z. B. Gatter oder Flipflops, 
selbst zu dimensionieren. Vielmehr kommt es darauf an, Kenntnisse 
über vorhandene integrierte Schaltungen, deren Leistungsfähigkeit 
und Zusammenschaltungsbedingungen zu vermitteln. 
Das vorliegende Buch entspricht in vollem Umfang diesen Forderun· 
gen. Es gibt einen umfassenden Überblick über die digitalen Schal· 
tungen und die für den eigenen Entwurf notwendigen Randgebiete. 
Daher kann es als Standardwerk zu dieser Thematik eingestuft wer· 
den. 
Durch die anschauliche Betrachtungsweise ist das Buch durchgängig 
gut verständlich. So werden z. B. höher integrierte Schaltkreise für 
die Erläuterung der Funktion jeweils in elementare Einheiten aufge· 
löst und deren Zusammenspiel erläutert. In der präzisen Darstellung 
drückt sich die langjährige Lehrererfahrung des Autors aus. Hervor· 
zuheben ist die hohe Anwendungsbezogenheit durch Einbeziehung 
einer VIelzahl häufig verwendeter Schaltkreistypen. 
Zu erwähnen sind auch die umfangreichen Literaturhinweise, vor al· 
lem zu speziellen schaltungstechnischen Anwendungen bestimmter 
integrierter Schaltungen. Die typografische Gesamtausstattung des 
Buches, das zum Bestand jeder modernen Fachbibliothek gehören 
sollte, ist sehr gut. 

Zum Inhalt: 
- Überblick zu digitalen Schaltungen und Einordnung 

Zahlensysteme 
niedrig integrierte Schaltungen: Logikgatter und ihre statischen 
und dynamischen Kenngrößen, Schaltungsfamilien, Trigger, Flip· 
flopschaltungen, Kodewandler und Multiplexer. 
mittel· und hochintegrierte Schaltungen: Zähler und Frequenztei· 
ler, Anzeigeelemente und ihre Ansteuerschaltungen, Halbleiter· 
speicher und ihre Anwendungen, programmierbare Logikanord· 
nungen, arithmetische Grundschaltungen . 
Mikroprozessoren und Mikrorechner: Hardware und Software; 
behandelt werden u. a. auch 32·bit·Mikroprozessoren, Signalpro· 
zessoren und Einchiprechner in gebührendem Umfang 
Dem Charakter des Buches entsprechend werden im Abschnitt 
"Software" nur Grundlagen behandelt. Hier soll vor allem das Zu· 
sammenspiel von Hard· und Software deutlich werden. 
Hilfsschaltungen für digitale Systeme, z. B. Kontaktentprellung, 
Takterzeugung, Synchronisation 
Datenübertragung und Störeinflüsse 
Entwurf digitaler Systeme 
Nach Darlegung der Entwurfsverfahren für kombinatorische und 
sequentielle Schaltungen wird hier an einem sehr instruktiven Bei· 
spiel die Realisierung als verbindungsprogrammierte Steuerung, 
als Schaltnetzwerk mit einem programmierbaren Speicher und als 
Steuerung mit einem Mikroprozessor gezeigt. 

Dozent Dr. sc. techno P. Oberländer, KDT 
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